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1 Projektbeschreibung 

step kickt! ist ein interaktiver und schulübergreifender Schritte-Wettbewerb der fit4future 

foundation und der DFL Stiftung sowie der planero GmbH als Projektumsetzer. In Kooperation 

mit insgesamt 12 Proficlubs der Bundesliga, 2. Bundesliga und der 3. Liga werden 

Schüler*innen der dritten und vierten Klasse auf eine attraktive Weise zu einem aktiven und 

gesunden Lebensstil motiviert. step kickt! orientiert sich unmittelbar am Zeitgeist und an der 

Lebenswelt der jungen Generation und nutzt die digitalen Medien für motivierende Anreize, 

um die Kinder zu mehr Bewegung zu animieren (Medienpädagogischer Forschungsverbund 

Südwest, 2021). Der niederschwellige Wettbewerbscharakter stärkt dabei den Teamgedanken 

in der Klasse. Darüber hinaus werden die Kinder für eine gesunde und ausgewogene 

Ernährung sensibilisiert.  

Die Schüler*innen werden zu Beginn der Projektphase mit einem Aktivitätsmesser in Form 

eines Fitnessarmbandes ausgestattet, mit dem sie anonymisiert Schritte in der Klasse 

sammeln. Die Fitnessarmbänder messen die körperliche Aktivität in Form zurückgelegter 

Schritte. Über die step-App konnten die Schüler*innen ihre individuell gesammelten Schritte 

anonymisiert hochladen und zeitgleich den gemeinsamen virtuellen Klassenfortschritt 

verfolgen und sich mit den anderen Klassen in einem Ranking vergleichen. Die 

gemeinschaftlich gesammelten Schritte werden in Abhängigkeit der Anzahl der Schüler*innen 

der Klasse mit einer Formel in Scoring-Punkte umgerechnet, anhand derer die Ergebnistabelle 

aller teilnehmender Klassen geführt wird. Die aktivste Klasse, also der step kickt!-Champion 

sowie die Clubchampion-Klassen, wurden nach Projektende bei einem Siegerevent für ihre 

Leistung mit einem Pokal, Urkunden und Preisen geehrt. Um die gesamte Projektlaufzeit von 

10 Wochen für die Zielgruppe spannend und motivierend zu gestalten, fanden verteilt drei 

Bewegungs-Challenges statt. Dabei agierten Profispieler*innen als Motivator*innen 

beziehungsweise Schirmherr*innen und riefen ihre*seine Klassen beispielsweise auf, in einer 

Woche mehr Kilometer zu laufen als die gesamte Mannschaft in einem Fußballspiel. 

Außerdem erhielt jede Klasse Bewegungskarten („BEWEGEN WIE DIE PROFIS“), auf denen 

abwechslungsreiche Bewegungsübungen von den teilnehmenden Proficlubs abgebildet sind. 

Des Weiteren wurden von den Fußballclubs individuell zwei themenspezifische Aktionstage 

zu Bewegung und Ernährung durchgeführt, um die Schüler*innen zusätzlich zu motivieren.  
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Als zweiter wichtiger Baustein von step kickt! wurde die Bedeutsamkeit einer gesunden und 

ausgewogenen Ernährungsweise vermittelt. Mithilfe einer zielgruppenspezifischen 

Ernährungsbroschüre sowie einem Ernährungsquiz wurden die Schüler*innen informiert und 

motiviert. Nach Ablauf des Interventionszeitraumes konnten die Teilnehmer*innen das step 

kickt!-Fitnessarmband behalten, um es bei der step-Championship weiterhin zu nutzen. 

Neben den Schüler*innen wurden ebenfalls wichtige Bezugspersonen wie die 

Erziehungsberechtigten der Schüler*innen und Lehrkräfte in das Projekt miteinbezogen. 

Demnach gab es für die Erziehungsberechtigten einen von den Fußballclubs organisierten 

Elternabend. Für die Lehrkräfte wurde durch das step kickt!-Team eine zweistündige digitale 

Infoveranstaltung angeboten, sowie eine entsprechende Lehrkraftbroschüre ausgehändigt.  

step kickt! ist ein Projekt der fit4future foundation und der DFL Stiftung in Zusammenarbeit 

mit der planero GmbH (Projektumsetzer der fit4future foundation) und wird von der 

Denkfabrik fischimwasser GmbH sowie dem renommierten Sportwissenschaftler Prof. Dr. Ingo 

Froböse wissenschaftlich begleitet. Tabelle 1 bietet einen Überblick zu Daten und Fakten von 

step kickt!.  
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Tabelle 1: Allgemeine Informationen zu step kickt! 

Projekt step kickt! 

step kickt!-Countdown-Phase 14. März – 25. März 2022 

Durchführungszeitraum (aktive Phase) 28. März – 03. Juni 2022 

Projektdauer 10 Wochen 

Initiatoren fit4future foundation & DFL Stiftung  

Anzahl der teilnehmenden Schulen 21 

Anzahl der teilnehmenden Klassen 84 

Anzahl der teilnehmenden Schüler*innen ca. 1.800 

Anzahl der beteiligten Lehrkräfte 64 

Evaluationsmethode 3  Querschnittsanalysen:  Datenerhebungen 

vor Beginn der Intervention (1. Welle), nach 

Ablauf der Intervention (2. Welle) und 16 

Wochen nach der Intervention (3. Welle) 

Art der Daten Subjektive Befragung der Schüler*innen 

sowie der Lehrkräfte mittels Fragebögen  

Zeitraum der Datenerhebung (1. Welle) 10. März – 01. April 2022 

Zeitraum der Datenerhebung (2. Welle) 03. Juni – 17. August 2022 

Zeitraum der Datenerhebung (3. Welle) 22. September – 14. Oktober 2022 

Auswertungszeitraum (1. Welle) 04. April – 22. April 2022 

Auswertungszeitraum (2. Welle) 30. August – 06. September 2022 

Auswertungszeitraum (3. Welle) 16. November – 30. November 2022 
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2 Methode 

Für eine umfassende Analyse und die Beurteilung der Nachhaltigkeit von step kickt! wurden 

mehrere Querschnittsanalysen durchgeführt. Teilnehmende Schüler*innen und Lehrkräfte 

wurden vor Beginn des Projekts (1. Welle), direkt nach Projektende (2. Welle) und 16 Wochen 

nach dem Projekt (3. Welle) befragt. Die Befragungen erfolgten mittels Fragebögen und auf 

freiwilliger Basis. Alle erhobenen Daten wurden vollständig anonymisiert ausgewertet.  

Schüler*innen und Lehrkräfte erhielten jeweils unterschiedliche Fragebögen.  Des Weiteren 

wurde für jeden der drei Erhebungszeitpunkte ein individueller Fragebogen aufgesetzt. 

Tabelle 2 und 3 liefern einen Überblick über die inhaltlichen Dimensionen sowie deren 

zugehörige Items in den Fragebögen für Schüler*innen und Lehrkräfte, gruppiert nach 

Erhebungszeitpunkt.  

Tabelle 2: Aufbau der Fragebögen für Schüler*innen 

Welle Dimensionen Items  

1 

Bewegungsverhalten 1, 2, 4, 5 

Ernährungsverhalten 6, 7, 8  

Motivationale Anreize 3 

2 

Bewegungsverhalten (inkl. 

Projektumsetzung) 

2, 3, 6, 8 

Ernährungsverhalten (inkl. 

Projektumsetzung) 

9, 10, 11, 12 ,13 

Motivationale Anreize  4, 5, 7, 14, 19 

Fitnessarmband und App 15, 16, 17  

Zufriedenheit  1, 18, 20, 21  

3 

Bewegungsverhalten 1, 2, 5, 6 

Ernährungsverhalten 7, 8, 9 

Motivationale Anreize 3, 4  

Zufriedenheit 13 

Projektnachhaltigkeit 10, 11, 12 
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Tabelle 3: Aufbau der Fragebögen für Lehrkräfte 

Welle Dimensionen Items 

1 

Umsetzung im Bereich Bewegung  2, 6 

Einfluss und Wirksamkeit  5, 7, 8 

Subjektive Bedeutsamkeit von 

Bewegung und Ernährung im Schulalltag   

3, 4, 9, 10 

Individuelle Daten 1, 11, 12, 13, 14,  

2 

Projektumsetzung im Bereich Bewegung 

und Ernährung 

4, 5, 6 

Aktionstage 14, 15 

Einfluss und Wirksamkeit  9, 10, 11, 12  

Subjektive Bedeutsamkeit von 

Bewegung und Ernährung im Schulalltag   

7, 8  

Vorbereitung und Unterlagen  13, 16, 17  

Support 18 

Zeitraum  19, 21  

App und Webseite 20, 22, 23 

Rückfragen  24, 25 

Zufriedenheit  1, 26 

Individuelle Daten  27, 28, 29  

Feedback 30 

3 

Umsetzung im Bereich Bewegung  3 

Subjektive Bedeutsamkeit von 

Bewegung und Ernährung im Schulalltag   

4, 5 

Projektnachhaltigkeit 1, 2, 6, 10 

Individuelle Daten 7, 8, 9 

Feedback 11 
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Die Fragebögen der ersten Welle zielen hauptsächlich darauf ab, seitens der Schüler*innen 

den Status quo hinsichtlich des Bewegungs- und Ernährungsverhaltens abzufragen. Seitens 

der Lehrkräfte soll die Rolle und Bedeutsamkeit von Bewegung und Ernährung im Schulalltag 

herausgefunden werden. Im Rahmen der zweiten Welle werden einerseits die Umsetzung und 

Nutzung des step kickt!-Projekts sowie dessen Einfluss und Wirkung untersucht. Anderseits 

wird ein umfangreiches Feedback eingeholt, mit dem Ziel, bestehende Inhalte und Materialien  

zu optimieren. Der dritte und letzte Fragebogen analysiert erneut das Bewegungs- und 

Ernährungsverhalten und überprüft, inwieweit Materialien wie die Bewegungskarten oder die 

step kickt!-Rezepte auch nachhaltig von Schüler*innen sowie Lehrkräften genutzt werden und 

ob sich Verhaltensweisen bezüglich Bewegung und Ernährung bei den Teilnehmenden 

nachhaltig positiv verändert haben. Die Schüler*innen werden beispielsweise befragt, ob sie 

weiterhin ihr Fitnessarmband nutzen und Lehrkräfte sollen angeben, ob sie weiterhin 

Maßnahmen zur Bewegungsförderung durchführen.  

Die Fragen sind teils geschlossen und teils offen formuliert. Einige der geschlossenen Items 

werden durch eine zusätzliche offene Frage ergänzt. Dadurch wird die geschlossene Frage 

weiter spezifiziert, was wiederum ein Mehrwert auf die erhobene Information liefert. Die 

vollständigen Fragebögen zum zweiten Erhebungszeitpunkt können beispielhaft dem Anhang 

entnommen werden. 

Den Fragebogen der ersten Welle vor Beginn des Projekts füllten ungefähr 1.096 

Schüler*innen und 50 Lehrkräfte aus. Nach Abschluss des Projekts nahmen noch 665 

Schüler*innen sowie 25 Lehrkräfte an der Befragung teil. Zum letzten Erhebungszeitpunkt 

konnten die Daten von insgesamt 257 Schüler*innen und 11 Lehrkräften herangezogen 

werden. Es ist wichtig zu berücksichtigen, dass für die Auswertung und Interpretation nicht 

bekannt ist, ob dieselben Schüler*innen sowie Lehrkräfte zu beiden Zeitpunkten an den 

Befragungen teilgenommen haben. Einige Teilnehmende werden nur den Fragebogen der 

ersten Welle ausgefüllt haben, andere nur den der zweiten Welle. Einige werden hingegen zu 

beiden Zeitpunkten an der Befragung teilgenommen haben und nur wenige an allen drei. 

Wichtig ist es, hier festzuhalten, dass bei Gemeinsamkeiten und Unterschieden in den 

Ergebnissen niemals von den identischen Teilnehmenden ausgegangen werden kann. Die 

Ergebnisse geben zu allen drei Testzeitpunkten jeweils den Status quo der dementsprechend 

teilnehmenden Schüler*innen und Lehrkräften wieder. 
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Die statistischen Berechnungen wurden mit der Software IBM SPSS Statistics 28 durchgeführt. 

Die Datensätze wurden allesamt auf Ausreißer überprüft und bereinigt. Tests auf 

Normalverteilung wurden mit dem Shapiro-Wilk-Test durchgeführt, die Varianzhomogenität 

mit dem Levene-Test überprüft. Wie oben beschrieben, wurden die Befragungen nicht mit 

den gleichen Teilnehmenden durchgeführt. Daher können Gruppenvergleiche nicht mit einer 

ANOVA mit Messwiederholung gerechnet werden. Stattdessen wurde für Gruppenvergleiche 

zwischen den drei Erhebungszeitpunkten einzelne T-Tests für unabhängige Stichproben 

beziehungsweise ein Welch-Test bei Varianzheterogenität gerechnet. 

Im abschließenden Teil dieses Evaluationsberichts werden die Ergebnisse dieses Berichts 

zusätzlich mit den Ergebnissen aus der qualitativen Datenerhebung mit den Eltern der 

Schüler*innen in Verbindung gesetzt. Genauere Informationen zu Inhalt und Methodik der 

qualitativen Datenerhebung können dem entsprechenden Evaluationsbericht zur qualitativen 

Datenerhebung entnommen werden. 
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3 Ergebnisse 

3.1 Fragebogen für Schüler*innen  

3.1.1 Zufriedenheit 

 
Abbildung 1:  Allgemeine Zufriedenheit (2. Welle) 

Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass den meisten Schüler*innen das step kickt!-Projekt sehr 

gut gefallen hat. So bewerteten mehr als zwei Drittel (69 %) der Teilnehmenden das 

Projektdirekt nach Abschluss der aktiven Projektphase, mit einer 8 oder besser. Nur 6,7 % 

nahmen eine Bewertung von weniger als 5 vor. Insgesamt wurde step kickt! im Durchschnitt 

mit einer 8,1 bewertet. 
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Abbildung 2: Individuelles Highlight (2. und 3. Welle) 

Die Schüler*innen gaben sowohl direkt nach Abschluss des Projekts als auch 16 Wochen 

später an, dass das Schritte sammeln und dadurch auch ein erhöhtes Pensum an Bewegung, 

der beste Aspekt des Projekts war. Auch das Fitnessarmband und step kickt! als Projekt an 

sich wurden von vielen Schüler*innen als positiver Punkt genannt. Ebenfalls genannt wurden 

Aktionen wie beispielsweise die Zusammenarbeit mit den Fußballclubs und der Besuch im 

Stadion sowie die Bewegungs-Challenges, der Wettbewerb und das gesteigerte 

Gemeinschaftsgefühl. Unter der Antwort „Sonstiges“ wurde beispielsweise angegeben, dass 

die Schüler*innen Spaß hatten oder sich über Geschenke gefreut haben. Antworten, die nur 

direkt nach Abschluss des Projekts angegeben wurden, waren die Ernährungsbroschüre und 

engagierte Lehrkräfte.   
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Abbildung 3: Erneute Teilnahme (2. Welle) 

Die Frage nach einer erneuten Teilnahme bestätigt das sehr positive Gesamtbild von step 

kickt!. 87 % der Schüler*innen würden gerne erneut an dem Projekt teilnehmen. Gründe für 

keine erneute Teilnahme waren hauptsächlich Probleme mit dem Fitnessarmband (n=12) und 

dass das Projekt nicht spannend genug sei (n=28). Weitere wenig genannte Gründe waren zu 

viel Aufwand (n=7), ein Wechsel auf die weiterführende Schule (n=3) oder Probleme mit der 

App (n=1).  

3.1.2 Bewegungsverhalten inklusive Projektumsetzung   

 

Abbildung 4: Mitgliedschaft im Sportverein (1., 2. und 3. Welle) 
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Kurz nach Abschluss von step kickt! zeigt sich eine etwas höhere Anzahl an Schüler*innen, die 

in einem Sportverein angemeldet waren, sowie eine geringere Anzahl an Personen, die nicht 

in einem Sportverein waren. Allerdings sank die Anzahl von Schüler*innen in einem 

Sportverein bei der Erhebung 16 Wochen nach dem Projekt, wohingegen die Anzahl an 

Personen, die darüber nachdenken sich bei einem Sportverein anzumelden, gestiegen ist. Wie 

bei allen Vergleichen muss jedoch auch bei diesem Ergebnis berücksichtigt werden, dass nicht 

die gleichen Schüler*innen an den drei Befragungen teilgenommen haben, weshalb das 

Ergebnis verzerrt sein könnte und Schlussfolgerungen schwierig sind. Außerdem gibt es keinen 

statistisch signifikanten Unterschied zwischen den drei Erhebungszeitpunkten.  

 

Abbildung 5: Umsetzung zusätzlicher Bewegungsanreize durch Lehrkräfte (1., 2. und 3. Welle) 

Das Ergebnis dieser Frage zeigt einerseits, dass während step kickt! deutlich häufiger 

Sportübungen durchgeführt wurden als in der Zeit vor dem Projekt. Demnach haben während 

dem Projekt mehr als zwei Drittel der Lehrkräfte zusätzlich Übungen zur sportlichen 

Aktivierung im Unterricht durchgeführt. Leider konnte dieses Ergebnis 16 Wochen nach dem 

Projekt nicht bestätigt werden. Tatsächlich wurden weniger Sportübungen durchgeführt als 

zu vor dem Projekt. Allerdings könnte dieses Ergebnis erneut von der unterschiedlichen 

Gesamtanazahl an Angaben verzerrt worden sein.   
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Abbildung 6: Nutzung der Bewegungskarten (2. Welle) 

Nach Abschluss von step kickt! gaben 40 % der befragten Schüler*innen an, die 

Bewegungskarten „BEWEGEN WIE DIE PROFIS“ genutzt zu haben. Die Mehrheit der 

Teilnehmenden hat die Karten während dem Projekt dementsprechend nicht genutzt. 

 

Abbildung 7: Zufriedenheit mit den Bewegungs-Challenges (2. Welle) 

Die Bewegungs-Challenges kamen bei den Schüler*innen sehr gut an. Mit 82 % gab die große 

Mehrheit der Befragten an, dass ihnen die Challenges gut gefallen haben.  
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Abbildung 8: Subjektive Einschätzung des Bewegungsumfangs (1., 2. und 3. Welle) 

Die Schüler*innen wurden zu allen Testzeitpunkten gefragt, an wie vielen Wochentagen diese 

sich so richtig ausgepowert haben. Vor dem Projekt sowie 16 Wochen nach dem Projekt wurde 

am häufigsten ein und drei Tage angegeben. Direkt nach dem Projekt waren die Antworten 

sieben Tage und dann ein Tag am häufigsten. Gemäß diesen Angaben haben sich die 

Schüler*innen während step kickt! am meisten bewegt. Dies verdeutlichen die Mittelwerte 

von 3,0 Tagen (1. Welle),  3,7 Tagen (2. Welle) und 2,5 Tagen (3. Welle). Der Mittelwert der 

zweiten Welle unterschied sich signifikant von der ersten und der dritten Welle. Demnach 

trieben die Schüler*innen während step kickt! am meisten Sport und vor allem auch mehr als 

vor Beginn des Projekts. Jedoch  konnte dieser Bewegungssteigerung nicht nachhaltig aufrecht 

gehalten werden.  

 

5%
n=57

23%
n=247

18%
n=194

21%
n=230

11%
n=120

6%
n=67

5%
n=53

11%
n=120

4%
n=28

20%
n=134

13%
n=84

14%
n=92 12%

n=79 10%
n=64

6%
n=42

21%
n=138

6%
n=14

25%
n=62

12%
n=31

17%
n=42

11%
n=29 10%

n=26

5%
n=13

14%
n=36

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

0 1 2 3 4 5 6 7

An welchen Tagen der letzten Woche hast Du Dich mehr als 1 Stunde so 
richtig ausgepowert?

1. Welle (n=1088) 2. Welle (n=661) 3. Welle (n=253)



18 
 
3.1.3 Ernährungsverhalten inklusive Projektumsetzung 

 

Abbildung 9: Durchschnittlicher Obstkonsum (1., 2. Und 3. Welle) 

 

  

Abbildung 10: Durchschnittlicher Gemüsekonsum (1., 2. Und 3. Welle) 

Die Schüler*innen wurden zu allen Testzeitpunkten gefragt, wie viele Portionen Obst und 

Gemüse sie durchschnittlich am Tag essen. Dabei wurden nach einer Ausreißer Analyse, Werte 

>7 aussortiert. In der ersten Welle waren das bei der Befragung zum Obst 7,7 % der Daten 

(n =82) und zum Gemüse 7,6 % (n=78). Bei der zweiten Welle betrug die Anzahl der 

ausgeschlossenen Daten zu Obst 8,1 % (n=53) und zum Gemüse 5,8 % (n=38). In der letzten 

Erhebungswelle wurden die Daten von 7,3 % Teilnehmenden beim Obst (n=18) und von 5,8 % 

beim Gemüse (n=14) ausgeschlossen. Wie die beiden Grafiken veranschaulichen, 
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unterschieden sich die Daten der drei Wellen kaum und wiesen nur minimale Abweichungen 

auf. Dies verdeutlichen auch die Mittelwerte. So gaben die Schüler*innen vor und direkt nach 

dem Projekt durchschnittlich an, 2,5 Portionen Obst zu essen. 16 Wochen nach dem Projekt 

2,4 Portionen. Hinsichtlich dem Gemüsekonsum gaben die Teilnehmenden vor und direkt 

nach dem Projekt an, im Durchschnitt 2,2 Portionen zu essen, sowie 16 nach step kickt! noch 

2,1 Portionen. Statistisch gesehen unterscheiden sich die Mittelwerte über die Zeit nicht 

signifikant voneinander. Folglich zeigt sich keine Veränderung im Essverhalten bezogen auf 

Obst und Gemüse.  

 

Abbildung 11: Beteilung am Kochen zu Hause (1., 2. und 3. Welle) 

Bezüglich der Frage, ob in den Familien der Schüler*innen gemeinsam gekocht wird, hebt sich 

ein sehr homogenes Bild hervor. Über ein Drittel der Teilnehmenden gaben an, zu Hause mit 

den Eltern gemeinsam zu kochen. Diese Angabe hat sich über die Erhebungszeitpunkte nicht 

verändert.  
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Abbildung 12: Beteilung am familiären Ernährungsplan (1., 2. und 3. Welle) 

Ebenso haben sich die Angaben bezüglich der Beteiligung am familiären Ernährungsplan über 

die drei Testzeitpunkte kaum verändert. Ungefähr die Mehrheit gab an, oft mit der Familie 

gemeinsam zu überlegen, was es zu essen gibt. Dies war auch die durchschnittliche Antwort 

bei allen Testzeitpunkten. Die Durchschnittswerte der drei Wellen weisen keinen signifikanten 

Unterschied auf. Die Antwort „Immer“ wurde am häufigsten kurz nach step kickt! genannt 

und die Antwort „Selten“ vor dem Projekt.  

 

Abbildung 13: Umsetzung der step kickt!-Rezepte (2. Welle) 

Die step kickt!-Rezepte wurden während dem Projekt selten genutzt, so gaben nur 29 % der 

Schüler*innen an, die Rezepte zuhause ausprobiert zu haben. Die restlichen 71 % der 

Teilnehmenden haben dieses Angebot nicht wahrgenommen.  
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Abbildung 14: Nutzung der Ernährungsbroschüre (2. Welle) 

Allerdings haben sich ungefähr zwei Drittel der Schüler*innen mit der Ernährungsbroschüre 

beschäftigt. Dementsprechend gab nach dem Projekt ein Drittel der Teilnehmenden an, sich 

die Ernährungsbroschüre nicht durchgelesen zu haben.  

 

Abbildung 15: Begründung für das Nicht-Lesen der Ernährungsbroschüre (2. Welle) 

Als häufigster Grund, die Ernährungsbroschüre nicht gelesen zu haben, wurde fehlende Zeit 

genannt. Des Weiteren gab es das Problem, dass die Broschüre nicht vorhanden 

beziehungsweise nicht erhalten worden war. Zudem kommt als dritt häufigster Grund 

fehlendes Interesse hinzu.  
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3.1.4 Motivationale Anreize 

 

Abbildung 16: Motivationaler Anreiz durch die Eltern (1., 2. und 3. Welle) 

Die Schüler*innen wurden vor, während step kickt! und nach dem Projekt gefragt, ob ihre 

Eltern sie zu mehr Bewegung motiviert haben. Allgemein ergab sich ein sehr positives Bild, 

indem die Mehrheit der Eltern die Schüler*innen zu allen Zeitpunkten zu mehr Bewegung 

motiviert haben. Allerdings war dies vor und nach dem Projekt häufiger als während des 

Projekts. Den Elterninterviews zufolge war eine zusätzliche Motivierung seitens der Eltern 

aber auch nicht zwingend notwendig. Die Eltern berichteten, dass ihre Kinder während step 

kickt! bereits selbst hoch motiviert waren.  

 

Abbildung 17: Gemeinsames Bewegen mit den Eltern (2. und 3. Welle) 
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Des Weiteren wurde gefragt, ob die Eltern der Schüler*innen sich während step kickt! sowie 

16 Wochen nach dem Projekt mit Ihnen zusammen draußen bewegt haben. Auch hier zeigt 

sich ein positives Ergebnis, bei dem die sich ungefähr zwei Drittel der Eltern mit ihren Kindern 

draußen bewegt haben. Es liegt kein Unterschied vor, ob sich die Familien mitten in der 

Projektphase befunden haben oder nicht.  

 

Abbildung 18: Motivation durch das Schritte sammeln (2. Welle) 

Auch das step kickt!-Fitnessarmband hat die Schüler*innen gemäß den Angaben nach dem 

Projekt stark motiviert, sich mehr zu bewegen. Die große Mehrheit von 88 % gab an, durch 

das Fitnessarmband zusätzliche Motivation verspürt zu haben. 

 

Abbildung 19: Motivation durch die Bewegungs-Challenges (2. Welle) 
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Auch die Bewegungs-Challenges konnten positiv zur Motivation der Schüler*innen beitragen. 

Hier gaben 76 % an, zusätzlich zum Schritte sammeln durch die Bewegungs-Challenges 

motiviert worden zu sein. 

3.1.5 Fitnessarmband und App 

 

Abbildung 20: Handhabung des step kickt!-Fitnessarmband (2. Welle) 

Mit dem step kickt!-Fitnessarmband ist die Mehrheit der Schüler*innen sehr gut 

zurechtgekommen. 28 % der Befragten gaben an, ein paar Tage Anlauf benötigt zu haben. Nur 

3 % kamen nicht mit dem Fitnessarmband zurecht.  

 

Abbildung 21: Nutzung des step kickt!-Fitnessarmbands (2. Welle) 
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Während step kickt! wurde das Fitnessarmband von ungefähr der Hälfte der Schüler*innen 

immer getragen. 37 % trugen es oft und 9 % selten. Diese Ergebnisse spiegeln die positive 

Resonanz zu dem Projekt und die Zufriedenheit mit den Fitnessarmbändern wider. Von den 

wenigen Personen, die das Fitnessarmband nie getragen haben, gaben fünf Schüler*innen an, 

dass es kaputt sei und zwei Personen hatten keins. Des Weiteren gab jeweils eine Person eine 

falsche Uhrzeit, eine Allergie oder das Nichtwiederfinden als Grund fürs Nichttragen an.  

 

Abbildung 22: Hochladen der Schritte (2. Welle; Mehrfachnennung)  

Der Großteil der Schüler*innen konnte die Schritte in der step kickt!-App hochladen. 37 % der 

Teilnehmenden gaben an, dies selbstständig geschafft zu haben. 45 % der Teilnehmenden 

benötigten die Hilfe der Eltern, der Lehrkräfte oder Mitschüler*innen, wobei diese 

Unterstützung sehr selten in Anspruch genommen wurde. Insgesamt gaben 17 %  an, dass sie 

die Schritte nicht hochladen konnten oder die App erst gar nicht genutzt haben.  
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3.1.6 Projektnachhaltigkeit  

 

Abbildung 23: Weiternutzung des step kickt!-Fitnessarmbandes (3. Welle) 

16 Wochen nach Projektabschluss haben ungefähr ein Drittel der Schüler*innen ihr step 

kickt!-Fitnessarmband weiterhin genutzt. Die Mehrheit der Teilnehmenden gab an, es nicht 

mehr genutzt zu haben.   

 

Abbildung 24: Begründung für keine weitere Nutzung des step kickt!-Fitnessarmbandes (3. Welle)  

Als Ursache für die geringe nachhaltige Nutzung der step kickt!-Fitnessarmbänder wurde von 

den Schüler*innen am häufigsten genannt, dass es kaputt oder verloren gegangen sei. 
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Außerdem gaben einige an, dass sie bereits eine andere Uhr tragen würden, das 

Fitnessarmband eine falsche Uhrzeit anzeigen würde, dass es Probleme beim Laden gäbe, 

oder kein Interesse daran hätten. Weitere Gründe waren fehlendes Interesse, ein 

unangenehmes Gefühl beim Tragen, sowie dass step kickt! vorbei sei und sie deswegen keinen 

Sinn darin erkennen, das Fitnessarmband weiterhin zu tragen. Unter Sonstiges fielen Angaben 

wie beispielsweise das Vergessen des Tragens oder weil es „nerven“ würde.  

 

Abbildung 25: Teilnahme an der step-Championship (3. Welle) 

Bei der Mehrheit der Schüler*innen kam die Fortführung des Projekts durch die step-

Championship gut an. So gaben 74 % der Befragten an, an dieser teilgenommen zu haben. 

Allerdings muss bei der Interpretation dieser Ergebnisse beachtet werden, dass die 

Gesamtzahl der Befragten um einiges geringer war als bei der zweiten Welle direkt nach dem 

step kickt!. 
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Abbildung 26: Begründung für Nicht-Teilnahme an der step-Championship (3. Welle) 

Von den 26 % der Schüler*innen, welche nicht an der step-Championship teilgenommen 

haben, gab der Großteil an, nichts von dieser gewusst zu haben. Andere Gründe waren 

fehlendes Interesse, Probleme mit dem Fitnessarmband oder zu hohe Anstrengung.  

 

Abbildung 27: Hochladen der Schritte während der step-Championship (3. Welle)  

Hinsichtlich des Hochladens der Schritte, während der step-Championship, zeigt sich ein 

ähnliches Bild, wie während des Projekts. Ein Drittel der Schüler*innen konnte die Schritte 

selbstständig hochladen. Einige andere benötigten die Unterstützung der Eltern oder der 

Lehrkräfte. Zudem gab es bei 14 % Probleme, sodass diese die Schritte nicht hochladen 

konnten.    
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3.2 Fragebogen für Lehrkräfte  

3.2.1 Zufriedenheit  

 

Abbildung 28: Zufriedenheit Allgemein (2. Welle) 

Wie auch die Schüler*innen wurden die Lehrkräfte direkt nach Projektabschluss nach einer 

Gesamtbewertung von step kickt! befragt. Hier zeigt sich ebenfalls eine allgemein positive 

Zufriedenheit. Die Mehrheit der befragten Lehrkräfte war sehr zufrieden, sodass die meisten 

von Ihnen das Projekt mit einer 10 bewerteten. Es gab keine Angaben geringer als 4. Mit einem 

Mittelwert von 7,9 bewerteten die Lehrkräfte das Projekt im Durchschnitt als gut.  

 

Abbildung 29: Erneute Teilnahme (2. Welle) 
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Dieses Ergebnis deckt sich mit der Aussage der Lehrkräfte zu Ihrer Zufriedenheit. Die Mehrheit 

der befragten Lehrkräfte würde erneut an step kickt! teilnehmen. Nur vier Lehrkräfte haben 

diese Frage verneint.  

3.2.2. Umsetzung im Bereich Bewegung und Ernährung  

 

Abbildung 30: Bewegungsmaßnahmen zur Motivationssteigerung (2. und 3. Welle; Mehrfachnennung) 

Sowohl während als auch nach step kickt! haben die Lehrkräfte die Schüler*innen zu mehr 

Bewegung motiviert. Nur eine Lehrkraft gab an, während dem Projekt keine Maßnahmen 

ergriffen zu haben. Am häufigsten wurden zusätzliche Bewegungsaufgaben durchgeführt. 

Außerdem wurden Lauf- und Fangspiele gespielt und neun Lehrkräfte nutzen die Vorschläge 

aus der Countdown-Phase oder den Bewegungskarten. 16 Wochen später führten alle 

Lehrkräfte zusätzliche Übungen durch. Allerdings wurde das step kickt!-Material nur noch von 

zwei Lehrkräften genutzt, sodass die Mehrzahl an Lehrkräften andere Maßnahmen zur 

Bewegungsförderung nutzte.  
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Abbildung 31: Nutzung der Bewegungskarten (2. Welle) 

Während step kickt! gaben die Lehrkräfte überwiegend an, die Bewegungskarten selten 

genutzt zu haben. Fünf gaben an, die Bewegungskarten während des Projekts oft verwendet 

zu haben. Drei Lehrkräfte haben die Karten nie genutzt.  

 

Abbildung 32: Durchführung von zusätzlichen Sportübungen im Unterricht (1. und 2. Welle) 

Das Verhältnis von Lehrkräften, welche während dem Unterricht zusätzliche Sportübungen 

durchgeführt haben, hat sich über die Zeit nicht verändert. So waren es vor step kickt! 77 % 

und nach dem Projekt 75 % der Lehrkräfte, die Übungen zur Förderung der Bewegung mit der 

Klasse durchführten.    
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Abbildung 33: Zusätzliche Bewegungsreize (1. und 2. Welle, Offene Frage)  

Am häufigsten führten Lehrkräfte Bewegungspausen, Bewegungsspiele sowie Koordinations- 

und Kraftübungen durch. Außerdem gab es noch Lehrkräfte, die Tanzübungen, Ballspiele oder 

Laufübungen anleiteten. Auch Events und damit verbundenes Material wurden als Ideen für 

Bewegungsübungen herangezogen. Die Nutzung der verschiedenen Möglichkeiten und 

Maßnahmen variierte zur Zeit vor dem Projekt im Vergleich zur Zeit während step kickt!. Als 

Begründung, warum keine zusätzlichen Bewegungsübungen durchgeführt wurden, gaben die 

Lehrkräfte an, dass Sie selbst Sportlehrer*innen wären. Beim zweiten Testzeitpunkt betraf 

dies eine Lehrkraft. Des Weiteren wurde als Grund der viele Lernstoff und der damit 

einhergehenden Zeitdruck genannt, sowie Corona und die Problematik der Pflicht zum 

Maskentragen, welche sportliche Betätigungen erschwerte.  
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Abbildung 34: Bewertung der Aktionstage (2. Welle) 

Aus Sicht der Lehrkräfte kamen die Aktionstage bei den Schüler*innen sehr gut an, sodass 

mehr als die Hälfte der Befragten diese Frage mit einer 10 beantworteten. Es wurde keine 

Angabe geringer als 6 gemacht. Im Durchschnitt beurteilten die befragten Lehrkräfte diese 

Frage mit 9,3 und damit sehr gut. Dieses Ergebnis stimmt mit den Angaben der Schüler*innen 

überein, da vielen Teilnehmenden die Aktionstage am besten gefallen haben. Es fällt allerdings 

auf, dass diese Frage insgesamt weniger Lehrkräfte beantwortet haben. Dies lag zum Teil 

daran, dass zum Zeitpunkt der Befragung noch nicht alle Schulen einen Aktionstag hatten.  

 

Abbildung 35: Einschätzung der individuellen Highlights der Aktionstage (2. Welle; Offene Frage) 

Als besonders positive Aspekte der Aktionstage nannten die Lehrkräfte am häufigsten die 

kreativen Bewegungseinheiten.  Daran anschließend war aus Sicht der Lehrkräfte auch der 
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Stadionbesuch für die Schüler*innen ein Highlight. Außerdem sollen die Mitarbeiter*innen 

sehr motivierend gewesen sein und eine Lehrkraft nannte „gemeinschaftliches Erlebnis“ als 

positiven Aspekt für die Schüler*innen.  

3.2.3. Einfluss und Wirkung  

 

Abbildung 36: Auswirkung von step kickt! auf die Bewegungsmotivation (2. Welle) 

Inwiefern step kickt! positive Auswirkungen auf die Bewegungsmotivation der Schüler*innen 

hat, wurde mit dieser Frage untersucht. Gemäß dem Großteil der Lehrkräfte hat sich die 

Motivation der Schüler*innen sich zu bewegen durch das Projekt erhöht. Jeweils drei der 

befragten Lehrkräfte konnten diesbezüglich keine Aussage treffen oder verneinten die Frage.  
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Abbildung 37: Positive Einflüsse von Bewegung auf den Unterricht (1. und 2. Welle; Mehrfachnennung) 

Die meisten Lehrkräfte gaben an, dass ausreichend Bewegung einen positiven Einfluss auf die 

Konzentration der Schüler*innen sowie auf Konflikte und die Lautstärke im Klassenzimmer 

haben kann. Dies waren die am häufigsten genannten Aspekte sowohl vor als auch nach step 

kickt!. Auch die Beteiligung und der Klassenzusammenhalt konnte nach Ansicht einiger 

Lehrkräfte durch Bewegung gefördert werden. Die Antwortmöglichkeit 

„Kassenzusammenhalt“ war zum dritten Erhebungszeitpunkt nicht gegeben, weshalb hier 

auch keine Angaben gemacht wurden. Des Weiteren wurden noch andere Aspekte genannt 

wie die schulische Leistungsfähigkeit, die Motivation oder das Selbstbewusstsein und die 

Stimmung der Schüler*innen. Abgesehen von einer Lehrkraft zum zweiten 

Erhebungszeitpunkt, gingen alle Lehrkräfte davon aus, dass ausreichend Bewegung einen 

positiven Effekt auf den Schulalltag haben kann.   
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Abbildung 38: Einfluss von step kickt! auf den Schulalltag (2. Welle) 

Direkt nach step kickt! gaben insgesamt 83 % der befragten Lehrkräfte an, dass durch das 

Projekt entweder Bewegung, Ernährung oder beides eine verstärkte Rolle im Schulalltag 

gespielt haben. Vor allem Bewegung wurde bei ungefähr der Hälfte häufiger thematisiert. Vier 

Lehrkräfte konnten dies allerdings nicht bestätigen. Als Begründung gab jede Person an, dass 

das jeweilige Thema bereits ausreichend bedient wurde, was wiederum positiv zu bewerten 

ist. Weitere Gründe waren die Einschränkungen durch die Covid-19 Pandemie, mehrere 

gleichzeitig ablaufende Projekte und zeitliche Probleme.  

 

Abbildung 39: Bedürfnisse im Handlungsfeld Bewegung (1. und 2. Welle; Offene Frage) 

Die Lehrkräfte gaben überwiegend an, dass hauptsächlich mehr Zeit für Bewegung sowie 

beispielsweise auch Bewegungspausen dabei helfen könnten, die Bedeutung von Bewegung 
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im Schulalltag weiter zu verstärken. Zudem könnte zusätzliches Material und 

Bewegungsanregungen nützlich sein. Einige wenige Lehrkräfte nannten die Einbindung der 

Eltern als Möglichkeit sowie die Verringerung des Lerndrucks in den Kernfächern. Das 

Verhältnis der Nennungen war sowohl vor step kickt! als auch nach dem Projekt ähnlich.  

 

Abbildung 40: Bedürfnisse im Handlungsfeld Ernährung (1. und 2. Welle; Offene Frage) 

Um Ernährung verstärkt in den Schulalltag zu integrieren, wurde von den Lehrkräften 

überwiegend die Einbindung und Aufklärung der Eltern genannt sowie der Verkauf von 

gesundem Essen und ein gesundes Mittagessen in der Mensa. Außerdem wurde sich mehr 

Zeit gewünscht sowie Ernährung in den Lernplan der Schüler*innen zu integrieren.  
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3.2.4. Vorbereitung und Unterlagen  

 

Abbildung 41: Bedarf an Hintergrundinformationen (1. Welle) 

Vor Beginn des Projekts haben sich etwas weniger als die Hälfte der befragten Lehrkräfte 

weitere Hintergrundinformationen zu den Themen Bewegung und Ernährung gewünscht.  

 

Abbildung 42: Bedarf an weiteren praktischen Informationen (2. Welle) 

Direkt nach Abschluss von step kickt! hat sich die relative Anzahl von Lehrkräften, die sich 

mehr praktische Informationen rund um Bewegung und Ernährung gewünscht haben, erhöht. 

Dies deutet darauf hin, dass das Projekt das Interesse bezüglich diesen Themen erhöht hat. 

Die Mehrheit der Lehrkräfte hat dabei Interesse an beiden Themen, wobei nur vereinzelte 

Personen sich entweder nur Informationen hinsichtlich Bewegung oder Ernährung 

wünschten.   
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Abbildung 43: Bewertung des Informationsworkshops (2. Welle) 

Den Informationsworkshop hielten die Lehrkräfte zum zweiten Erhebungszeitpunkt 

überwiegend für sinnvoll. Für eine Person, welche diesen als sinnvoll empfunden hat, waren 

die Informationen aus der E-Mail ausreichend. Als Begründung für die Nichtteilnahme an dem 

Informationsworkshop wurde einerseits eine terminliche Verhinderung genannt, anderseits 

war die Klasse zum Zeitpunkt der Workshopdurchführung noch nicht angemeldet.  

 

Abbildung 44: Bewertung des "Handbuch für den step kickt!-Coach" (2. Welle) 

Durch das Handbuch fühlten sich fast alle Lehrkräfte gut auf das Projekt vorbereitet. Eine 

Lehrkraft verneinte diese Frage, allerdings gab diese auch an, kein Handbuch erhalten zu 

haben.  
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Abbildung 45: Bewertung der allgemeinen Vorbereitung (2. Welle) 

Zusammenfassend gaben 84 % der befragten Lehrkräfte nach Abschluss des Projektes an, 

dass sie sich gut auf step kickt! vorbereitet gefühlt haben.  

3.2.5. Support  

 

Abbildung 46: Nutzung des step kickt!-Supports (2. Welle) 

Ungefähr 35 % der befragten Lehrkräfte gaben an, den Support mindestens einmal kontaktiert 

zu haben. Fünf Lehrkräfte äußerten weiterhin sehr viel Lob und bedanken sich für die 

engagiert, geduldigen und freundliche Mitarbeiter*innen. Die Unterstützung erfolgte schnell 

und unkompliziert. Dieses positive Bild wird dadurch bestätigt, dass keine Kritik geäußert 

wurde.  
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3.2.6. Zeitraum  

  

Abbildung 47: Zeitaufwand in Minuten (2. Welle; Offene Frage) 

Die Lehrkräfte investierten im Durchschnitt ungefähr 90 Minuten pro Woche in das Projekt. 

Allerdings gab eine Lehrkraft an, 300 Minuten in das Projekt zu stecken. Daher sollte man eher 

den Median als Maßstab nehmen. Demnach investierten die eine Hälfte der Lehrkräfte 

weniger als 52 Minuten und die andere Hälfte mehr als 52 Minuten pro Woche in das Projekt.  

 

Abbildung 48: Bewertung Gesamtzeitraum (2. Welle) 

Der Gesamtzeitraum des Projekts von insgesamt 10 Wochen wurde von über 70 % der 

Lehrkräfte als absolut passend beurteilt. Für 26 % der Lehrkräfte war dieser Zeitraum etwas 

zu lang. Eine Person gab zudem an, den Zeitraum als zu kurz empfunden zu haben.  
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3.2.7. App und Webseite 

 

Abbildung 49: Nutzung der App und der Website (2. Welle) 

Den Klassenfortschritt der Schüler*innen haben 83 % der Lehrkräfte auf der Webseite 

verfolgt. Insgesamt neun Lehrkräfte gaben an, dass die Webseite gut strukturiert ist und 

ebenfalls neun, dass die App sehr gut ist. Eine Person beschrieb Schwierigkeiten, die 

Bewegungs-Challenges auf der Webseite zu finden und eine Weitere wünschte sich eine 

intuitivere Menü-Führung auf der Webseite. Vier Lehrkräfte nannten zudem Probleme beim 

Hochladen. Zudem hatten zwei Personen andere technische Probleme.  
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3.2.8. Rückfragen 

 

Abbildung 50: Art der Rückfragen der Schüler*innen (2. Welle; Mehrfachnennung) 

Die Rückfragen der Schüler*innen bezogen sich zum großen Teil auf die Fitnessarmbänder 

beziehungsweise das Aufladen oder Hochladen der Schritte. Selten kamen auch allgemeine 

Fragen zum Ablauf des Projekts oder nicht-technische Rückfragen. 

 

Abbildung 51: Art der Rückfragen der Eltern (2. Welle; Mehrfachnennung) 

Wie auch bei den Schüler*innen stellten die Eltern am häufigsten Rückfragen zu den 

Fitnessarmbändern beziehungsweise dem Hochladen der Schritte. Auch hier gab es 

vereinzelte Rückfragen zu anderen Bereichen. 
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3.2.9. Subjektive Bedeutsamkeit von Bewegung und Ernährung im Schulalltag  

 

Abbildung 52: Individuelle Bedeutsamkeit von Bewegung im Schulalltag (1., 2. und 3. Welle) 

Bei der Bedeutsamkeit von Bewegung im Schulalltag zeigt sich ein sehr positives Bild. Ungefähr 

die Hälfte der befragten Lehrkräfte gaben zu jedem Erhebungszeitpunkt an, dass Ihnen 

Bewegung sehr wichtig ist. Abgesehen von einer Lehrkraft wurde diese Frage nie geringer als 

mit einer 6 bewertet. Bei der ersten Welle betrug die Durchschnittsantwort 9,0, bei der 

zweiten 9,3 und bei der dritten 8,7. Dementsprechend gibt es auch keinen statistisch 

signifikanten Unterschied zwischen den verschiedenen Erhebungszeitpunkten.  
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Abbildung 53: Individuelle Bedeutsamkeit von Ernährung im Schulalltag (1., 2. und 3. Welle) 

Bezüglich Ernährung zeigt sich ein sehr ähnliches Bild, sodass zu jedem Erhebungszeitpunkt 

hauptsächlich positive Bewertungen abgegeben wurden. Allerdings zeigt sich eine gewisse 

Varianz zwischen den Erhebungszeitpunkten. Beispielsweise war die häufigste Antwort vor 

dem Projekt bei der ersten Welle die Antwort 10, bei der zweiten Welle nach dem Projekt eine 

8 und bei der dritten Welle die 9. Allerdings wurden, wie bei Ernährung, auch hier, abgesehen 

von einer Lehrkraft, keine geringere Antworten als eine 6 gegeben. Bei der ersten Welle betrug 

die Durchschnittsantwort 8,7, bei der zweiten 8,6 und bei der dritten 8,7. Dementsprechend 

gibt es ebenfalls keinen statistisch signifikanten Unterschied zwischen den verschiedenen 

Erhebungszeitpunkten.  
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3.2.10. Individuelle Daten  

 

Abbildung 54: Alter der Lehrkräfte (1., 2. und 3. Welle) 

Bei der ersten und zweiten Welle lag das  Durchschnittsalter in der Kategorie 45 bis 49 Jahre, 

und bei der dritten in der Kategorie 35 bis 44 Jahre.  

 

Abbildung 55: Klassengröße der Lehrkräfte (1., 2. und 3. Welle) 

Zum zweiten Erhebungszeitpunkt war die Klassengröße von 16 bis 20 Schüler*innen am 

häufigsten vertreten. Zum ersten und dritten Erhebungszeitpunkt kamen sowohl 

Klassengrößen von 16 bis 20 als auch 21 bis 24 relativ gleich häufig vor.   
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Abbildung 56: Bewegungslevel der Lehrkräfte (1., 2. und 3. Welle) 

Zu allen Erhebungszeitpunkten gaben die Lehrkräfte überwiegend an, sich ausreichend zu 

bewegen. 

3.2.11 Projektnachhaltigkeit  

 
Abbildung 57: Nachhaltige Bedeutung im Schulalltag (3. Welle) 

16 Wochen nach dem Projekt haben diese Themen weiterhin eine Rolle gespielt. Es zeigt sich, 

dass sowohl Bewegung als auch Ernährung im Schulalltag relevant waren. Nur eine Lehrkraft 

verneinte diese Frage. Auch hier wurden die Covid-19 Maßnahmen als ausschlaggebender 

Grund angegeben.  
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Abbildung 58: Motivationserhöhung hinsichtlich Bewegung (3. Welle) 

Ungefähr die Hälfte der Schüler*innen wiesen nach Angaben der Lehrkräfte durch das Projekt 

eine erhöhte Bewegungsmotivation auf.  

 

Abbildung 59: Bewegungssteigerung der Schüler*innen (3. Welle) 

Nur 37 % der Lehrkräfte gaben an, dass sich die Schüler*innen selbstständig mehr bewegen. 

Ebenfalls einem Drittel ist es schwer gefallen dies zu beantworten und weitere 27 % 

verneinten diese Frage.  
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3.2.12 Verbesserungsvorschläge 

 

Abbildung 60: Verbesserungsvorschläge (2. Welle; Offene Frage) 

Diese Grafik zeigt Verbesserungswünsche der Lehrkräfte zum zweiten Erhebungszeitpunkt. 

Besonders Verbesserungen hinsichtlich der Fitnessarmbänder und dem Auslesen der Schritte 

wurden genannt. Die Hälfte hatte entweder Lob oder keine Vorschläge geäußert.  

 

Abbildung 61: Verbesserungsvorschläge zur Nachhaltigkeit (3. Welle; Offene Frage) 

Diese Grafik zeigt Verbesserungswünsche der Lehrkräfte hinsichtlich der Nachhaltigkeit zum 

dritten Erhebungszeitpunkt. Es wurden ebenfalls Vorschläge hinsichtlich der 

Fitnessarmbänder, sowie zur Projektdauer geäußert. Ebenso wurde gewünscht, die Eltern 

mehr einzubinden und mehr Challenges zu entwickeln.   
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4 Diskussion der Ergebnisse 

In dem folgenden Abschnitt werden die wichtigsten Ergebnisse der drei Befragungen 

zusammengefasst und diskutiert. Dabei werden teilweise noch einmal die Ergebnisse der 

qualitativen Datenerhebung aus den Interviews mit den Eltern berücksichtigt. 

4.1 Ergebnisse der Schüler*innen 

Die teilnehmenden Schüler*innen bewerteten step kickt! insgesamt sehr positiv. Dem 

Großteil der Teilnehmenden hat das Projekt besonders gut gefallen. Knapp 90 % würden auch 

erneut an step kickt! teilnehmen. Diese Ergebnisse spiegeln auch die Elterninterviews wider, 

sodass die Eltern von einer großen Motivation und großem Engagement von Seiten ihrer 

Kinder berichteten. Die Schüler*innen selbst betonten vor allem die gesteigerte Motivation 

und Zeit für Bewegung und zum Schritte sammeln als überaus positive Aspekte von step kickt!. 

Dies blieb den Teilnehmenden auch 16 Wochen nach Abschluss des Projekts in Erinnerung. 

Einer Vielzahl von Schüler*innen hat dementsprechend auch das Fitnessarmband besonders 

gut gefallen. Allerdings berichteten auch einige von Problemen mit dem Fitnessarmband, 

weshalb ein kleiner Anteil von Schüler*innen nicht erneut an dem Projekt teilnehmen würde. 

Allerdings ist dieser Anteil im Vergleich zum Projektjahr zuvor um 10 % gesunken.  

Vergleicht man die Ergebnisse aller Erhebungszeitpunkte, so zeigt sich kein Unterschied bei 

der Anzahl an Schüler*innen, die in einem Sportverein angemeldet waren. Jedoch muss, wie 

bei allen Vergleichen, zwischen beiden Messzeitpunkten berücksichtigt werden, dass es sich 

bei den Befragten nicht zwingend um dieselben Schüler*innen handeln muss. Solche 

Vergleiche müssen daher mit Vorsicht betrachtet werden. Gleichzeitig ist zu berücksichtigen, 

dass step kickt! vor allem die Motivation für mehr Bewegung im Alltag erhöht hat. Genau 

diese Motivation ist nötig, um Verhaltensänderungen hervorzurufen (McDavid et al., 2014). 

Diese gesteigerte Motivation kann vor allem auf die Nutzung des Fitnessarmbandes 

zurückgeführt werden und steht somit im Zusammenhang mit dem Schritte sammeln. Dies 

wiederum stimmt mit bestehenden Kenntnissen überein, dass ein Fitnessarmband die 

Schüler*innen aufgrund der Möglichkeit zur Selbstbeobachtung zu mehr Bewegung motiviert 

(Creaser et al., 2021; Duck et al., 2021). Die Bewegungskarten „BEWEGEN WIE DIE PROFIS“ 

wurden von den Schüler*innen selten genutzt, wohingegen die Bewegungs-Challenges sehr 

gut bei den Teilnehmenden ankamen.  Dies ist nicht verwunderlich, da konkrete Zielsetzungen 

und wettkampforientierte Formate, wie die Bewegungs-Challenges, besonders effektive 
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Strategien darstellen, um Schüler*innen zu mehr Bewegung zu motivieren (Casado-Robles et 

al., 2022; Koorts et al., 2020).   

Diese gesteigerte Motivation spiegelte sich in dem  durchschnittlichen Bewegungspensum der 

Schüler*innen wider. Direkt nach Abschluss des Projekts bewegten sich diese häufiger als zu 

Beginn. Nach Angaben der Eltern hat step kickt! auch ein Bewusstsein und Verständnis für die 

tägliche Schrittzahl geschaffen. Vor allem im Hinblick auf die nachlassende Aktivität und 

erhöhte Bildschirmzeit von Kindern und Jugendlichen während der COVID-19 Pandemie 

(Schmidt et al., 2020), ist die durchschnittlich berichtete körperliche Aktivität von ungefähr 

dreieinhalb Tagen während step kickt! ein erfreuliches Ergebnis. Allerdings liegt der 

Durchschnitt der dritten Erhebungswelle bei zweieinhalb Tagen und ist somit deutlich geringer 

als während des Projekts. Daher sollte eine Möglichkeit gefunden werden, um die Kinder auch 

ohne das motivierende Sammeln von Schritten mit dem Fitnessarmband nachhaltig für 

Bewegung zu begeistern. Eine Möglichkeit ist hier die Unterstützung zur Bindung an einen 

Sportverein, da entsprechende Sport- und Bewegungsangebote einen wesentlichen Beitrag 

zur Prävention und Gesundheitsförderung leisten können (Tiemann, 2022). 

Die Ergebnisse hinsichtlich des Konsums von Obst und Gemüse zeigen, dass sich das 

Essverhalten über die Zeit nicht verändert hat. Im Schnitt aßen die Schüler*innen ungefähr 

2,5 Portionen Obst und 2,2 Portionen Gemüse am Tag. Allerdings sollte hinterfragt werden, 

ob die Schüler*innen die Portionen richtig einschätzen konnten, obwohl sie den Hinweis 

erhalten haben, dass eine Portion einer Handvoll entspricht. Die Empfehlung liegt bei 

insgesamt fünf Portionen Obst und Gemüse, darunter zwei Portionen Obst und drei Portionen 

Gemüse (DGE, 2018). Die meisten Schüler*innen erreichen damit nicht die genannte 

Empfehlung, welches im Einklang mit den Ergebnissen anderer Studien steht (RKI, 2019). 

Ungefähr 70 % der Teilnehmenden haben die Ernährungsbroschüre gelesen. Als Hindernisse 

wurde fehlendes Interesse und mangelnde Zeit genannt sowie dass die Broschüren nicht 

erhalten wurden. Dies wurde auch von den Eltern berichtet, von denen ein Großteil nichts 

davon gewusst hat. Vermutlich aus diesen Gründen haben auch nur lediglich 30 % die step 

kickt!-Rezepte zu Hause ausprobiert. Diese Ergebnisse decken sich mit den Aussagen der 

Eltern, welche es als Herausforderung ansahen, eine gesunde Ernährung nachhaltig in die 

Familie zu integrieren. Da Eltern als Vorbilder fungieren und Kinder gesunde Verhaltensweisen 

vor allem in der Familie lernen, ist genau an diesem Punkt die Integration der Eltern ein 

wichtiger Bestandteil. Demnach ist die Einbindung der Eltern, vor allem auch hinsichtlich 
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Ernährung mit beispielsweise einer Vermittlung von praktischen und passgenauen 

Informationen sehr wichtig.  

Wie bereits erwähnt, wurden die Schüler*innen durch das Fitnessarmband am meisten 

motiviert, Schritte zu sammeln. So gaben knapp 90 % an, dass Fitnessarmband oft oder immer 

zu tragen. Aber auch die Eltern waren bei einem Großteil der Schüler*innen ein wichtiger 

Motivationsfaktor im Bereich Bewegung. Dies stimmt mit den Angaben der Eltern überein, da 

diese davon erzählten, sich gerne gemeinsam innerhalb der Familie zu bewegen und ihre 

Kinder beim Schritte sammeln unterstützen wollten.  Auch 16 Wochen nach step kickt! haben 

sich die Eltern nach Angaben der Schüler*innen noch ausgiebig mit ihnen draußen bewegt, 

was für eine gute Projektnachhaltigkeit spricht.  

Für das Hochladen der Schritte benötigten die meisten Schüler*innen nach eigener sowie 

Aussage der Eltern zwar Hilfe, konnten die Schritte anschließend aber in der App hochladen. 

Allerdings würden nur weniger als ein Drittel der Schüler*innen das Fitnessarmband weiterhin 

nutzen. Gründe hierfür sind hauptsächlich defekte oder verlorene Fitnessarmbänder sowie 

der Besitz einer anderen Uhr. Diese Angaben zeigen, dass es sich hierbei eher um technische 

und nicht um motivationale Hindernisse handelt. Als positiv zu sehen ist daher, dass 74 % der 

Schüler*innen an der step-Championship teilgenommen haben. Dies ist eine enorme 

Steigerung, da im Jahr zuvor nur 34 % teilgenommen hatten. Die Mehrheit der Schüler*innen 

die nicht daran teilgenommen hatten, wussten nichts von dieser.   

4.2 Ergebnisse der Lehrkräfte 

Wie auch die Schüler*innen zeigen sich die Lehrkräfte mit step kickt! sehr zufrieden und 

würden sehr gerne erneut an dem Projekt teilnehmen (82 %). Unterstrichen wird dies durch 

das Bewusstsein der Lehrkräfte, dass Bewegung und Ernährung eine wichtige Rolle im 

Schulalltag spielen. Dieses Verständnis war bei den Lehrkräften auch bereits vor dem Projekt 

vorhanden. So setzten die meisten Lehrkräfte, über die üblichen Maßnahmen hinaus, weitere 

Bewegungsübungen ein, um Ihre Klasse zu motivieren. Vor allem Bewegungspausen und 

Bewegungsspiele wurden genutzt. Allerdings wurde das Material, welches während step 

kickt! verwendet wurde, nach Abschluss des Projekts weniger eingesetzt. Allgemein ist 

festzustellen, dass die Bewegungskarten von Lehrkräften selten genutzt wurden. Dies ist 

eventuell ein Grund, weshalb sie auch von den Teilnehmenden kaum in Anspruch genommen 

wurden. Aus Sicht der Lehrkräfte kamen hingegen die Aktionstage sehr gut bei den 
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Schüler*innen an. Vor allem die kreativen Bewegungseinheiten und der Stadionbesuch haben 

großen Anklang gefunden. Zum Einsehen der Schritte und des aktuellen Standes wurde die 

Webseite von 83 % der Lehrkräften genutzt.  

Die Lehrkräfte fühlten sich sehr gut auf das Projekt vorbereitet und waren mit dem Handbuch 

äußerst zufrieden. Nur 35 % mussten den Support kontaktieren. Dieser wurde als sehr 

hilfreich und engagiert wahrgenommen. Hier scheint es keinen Optimierungsbedarf zu geben. 

Verbesserungspotenzial gibt es hingegen laut den Lehrkräften bei den Fitnessarmbändern 

sowie dem Hochladen der Schritte in der App. Hier kamen die häufigsten Rückfragen von 

Seiten der Schüler*innen sowie Eltern an die Lehrkräfte. Dieses Ergebnis konnte auch den 

Interviews entnommen werden, sodass die größte Kritik der Eltern sich auf die 

Fitnessarmbänder bezogen hat.  

Allgemein kann ein positives Fazit gezogen werden, da sich die Schüler*innen nach Angaben 

der Lehrkräfte, während step kickt! mehr bewegt haben (76 %) und Bewegung eine verstärkte 

Rolle im Schulalltag gespielt hat. Alle Lehrkräfte gaben an, dass das Projekt einen positiven 

Einfluss auf den Unterricht hat, wie beispielsweise auf die Konzentrationsfähigkeit und 

Unterrichtsbeteiligung. Diese Ergebnisse stehen im Einklang mit wissenschaftlichen Studien, 

die belegen, dass Bewegung sich positiv auf die Aufmerksamkeit von Schüler*innen auswirkt 

(Kubesch, 2009). Problematiken stellten vor allem die COVID-19 Pandemie dar sowie fehlende 

Zeit, um Bewegung in den Schulalltag zu integrieren. Beim Thema Ernährung wünschten sich 

die Lehrkräfte eine stärkere Aufklärung bzw. Einbindung der Eltern. Im Sinne der 

Nachhaltigkeit, gaben die Lehrkräfte an, die Schüler*innen auch nach Ablauf von step kickt! 

für mehr Bewegung zu motivieren, da es den Schüler*innen schwer fallen würde, sich 

selbständig mehr zu bewegen. Dies zeigt auf, dass Kinder und Jugendliche einen Bedarf an 

Unterstützung haben, die ihnen durch das step kickt! Projekt geboten wird.  

5 Zusammenfassung und Ausblick 

Zusammenfassend ist step kickt! bei den Schüler*innen und Lehrkräften sehr gut 

angekommen und wurde äußerst positiv bewertet. Am besten gefallen hat den Schüler*innen 

das Fitnessarmband, welches mit dem Sammeln der Schritte und folglich auch einem 

aktiveren (Schul-)Alltag verknüpft war. Knapp 90 % der Teilnehmenden haben das 

Fitnessarmband so gut wie immer getragen.  Es zeigt sich, dass die Schüler*innen sich während 

der Projektphase deutlich mehr bewegt haben als zuvor. Besonders positiv wurden auch die 



54 
 
Bewegungs-Challenges und die Aktionstage wahrgenommen, wohingegen die 

Bewegungskarten kaum genutzt wurden. Zusätzlich haben die Lehrkräfte verschiedene 

Maßnahmen ergriffen, um die Schüler*innen zu mehr Bewegung zu motivieren. Bezüglich der 

Vorbereitung, Informationsunterlagen und der Handhabung der Webseite gab es seitens der 

Lehrkräfte keine Defizite. Lehrkräfte, die den Support genutzt haben, waren rundum zufrieden 

damit. 

Auch wenn das Fitnessarmband von der Mehrheit als Highlight gesehen wurde, gab es 

diesbezüglich auch einige Schwierigkeiten beim Hochladen der Schritte sowie mit der Qualität 

der Fitnessarmbänder allgemein. Dies zeigt sich unter anderem auch durch die hohe Anzahl 

an Rückfragen von Eltern und Schüler*innen.  Allerdings muss angemerkt werden, dass sich 

sowohl die Fitnessarmbänder als auch die App in einem stetigen Entwicklungsprozess 

befinden und auf einen bestmöglichen Standard gebracht werden. Technische Probleme 

können teilweise auch mit nicht aufgeladenen Fitnessarmbändern oder fehlender 

Internetverbindung zustande kommen.  

Das Thema Ernährung stand bei den Schüler*innen eher im Hintergrund. Zwar wurde die 

Ernährungsbroschüre von einigen gelesen, allerdings scheiterte es an der Umsetzung, sodass 

beispielsweise Rezepte nicht nachgekocht wurden. Dementsprechend sollte über eine 

attraktivere und ansprechendere Art und Weise nachgedacht werden, den Bereich Ernährung 

zu vermitteln, zum Beispiel durch spielerische Ansätze. Gamification ist ein vielversprechender 

Ansatz um gesundheitsrelevante Informationen zu vermitteln oder Verhaltensänderungen zu 

evozieren (Tolk et al., 2020). Eine weitere Möglichkeit, gemäß den Wünschen der Lehrkräfte, 

ist die verstärkte Einbindung der Eltern. Um dies zu gewährleisten und Informationslücken zu 

schließen, sollen für die kommende Projektphase pro Klasse zwei Erziehungsberechtigten per 

E-Mail direkt mit Informationen versorgt werden, sodass ein direkter Kontakt zu den Eltern 

besteht und diese wiederum Informationen unter der Elternschaft verteilen können. Mit 

dieser Maßnahme soll verhindert werden, dass beispielsweise Schüler*innen oder Eltern 

nichts von der Ernährungsbroschüre oder der step-Championship wissen.  

Hinsichtlich der Projektnachhaltigkeit ist festzustellen, dass sich die Schüler*innen nach 

Abschluss des Projekts weniger bewegt haben und 70 % das Fitnessarmband nicht mehr 

genutzt haben. Allerdings muss beachtet werden, dass die Nichtnutzung des 

Fitnessarmbandes nicht automatisch mit fehlender Bewegung zusammenhängt. Des Weiteren 
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ist davon auszugehen, dass die Fitnessarmbänder aus technischen Gründen nicht genutzt 

wurden. Eine Möglichkeit, um die Projektnachhaltigkeit zu fördern, können sogenannte 

Booster-Sessions sein, wie beispielsweise ein step kickt! Rückblick oder einmaliger Projekttag 

mehrere Monate nach Projektabschluss. Damit könnten Erinnerungen an das Projekt und 

damit verbundene Erfahrungen und Emotionen geweckt werden. Im Rahmen anderer 

Gesundheitsinterventionen wurde bereits ein positiver Effekt derartiger Booster-Sessions 

festgestellt (Woo et al., 2022). Daran anknüpfend kann es sinnvoll sein, den Lehrkräften und 

den Eltern praxisnahes Material, mit hilfreichen Tipps für einen gesunden (Schul-)Alltag, zur 

Verfügung zu stellen. Allerdings könnte auch hier wieder die mangelnde Zeit ein 

unumgängliches Hindernis sein.  

Allgemein müssen die eben genannten Ergebnisse zur Projektnachhaltigkeit mit Vorsicht 

interpretiert werden, da erstens nur sehr wenige Schüler*innen an der letzten Befragung 

teilgenommen haben und zweitens die Datenpunkte nicht zu den anderen 

Erhebungszeitpunkten zugeordnet werden können. Diese konzeptuellen Limitationen der 

Evaluation werden für das kommende Projektjahr aufgehoben, indem an erster Stelle 

Maßnahmen zur Reduzierung der hohen Drop-Out-Rate vorgenommen werden. An zweiter 

Stelle kommt ein Pseudonymisierungskonzepzt zum Einsatz, um Datenpunkte von 

unterschiedlichen Erhebungszeitpunkten zu einem Individuum zuordnen zu können.  Mit 

diesen Optimierungen können umfangreichere und passgenauere Informationen ermittelt 

werden, um das Projekt zielgerichtet weiterzuentwickeln.  

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass step kickt! erfolgreich war. Es wurde sehr 

viel Lob ausgesprochen und die fast alle Beteiligten würden erneut an dem Projekt teilnehmen 

und freuen sich über eine Weiterführung. Zwar gibt es Defizite hinsichtlich der Nutzung der 

Fitnessarmbänder, der thematischen Einbindung von Ernährung und der 

Projektnachhaltigkeit, allerdings kann durch step kickt! die Motivation und das 

Bewegungsverhalten der Schüler*innen gesteigert werden.  Das Projekt kann 

dementsprechend dabei helfen, dass sich Kinder und Jugendliche im Allgemeinen und im 

Schulalltag mehr bewegen und häufiger die Mindestempfehlungen für körperliche Aktivität 

erreichen.   
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